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Pumpenregelsystem zum kaskadierten
Ein- und Ausschalten von
bis zu 6 Pumpen am Netz

Einsatzgebiete
Wasserversorgungsanlagen

Betriebsdaten/Technische Hinweise
Für Asynchronmotoren mit Motornennleistungen von 0,55 bis
22 kW (größere Leistungen auf Anfrage) bei einer Pumpenan-
zahl bis zu 6
4-Leitersystem
Netzspannung 3~400 V, 50 Hz
Andere Spannungen auf Anfrage

Max. Spannungsschwankungen +6/--10% nach IEC 38
Bemessungskurzschlußausschaltvermögen
Umgebungstemperatur 0 bis +40 C max.
Der Durchschnittswert über 25 Stunden muß gemäß
VDE 0160, 5.2.1.1 mindestens 5 C niedriger sein.

Regelungsarten
p Druck [bar]

Benennung
hyatronic K 3 --185 / 54

Schaltgerät
Pumpenanzahl (1--6)
Leistung (in kW x 10)
Schutzart IP 54/42/00
EMV-Klasse grundsätzlich B

Funktionsweise
Das Regelsystem hyatronic K ist für Pumpen mit Asynchron-
motoren aller Bauarten und Fabrikate einsetzbar.
Mit der hyatronic K können hydraulische Anlagen geregelt, ge-
steuert und überwacht werden:
Regeln: In der Anlage installierte Meßwertgeber übermitteln
die aktuellen Anlagedaten an das Steuer- und Regelsystem.
Dieses führt kontinuierlich den Vergleich zwischen Istwert und
Sollwert durch und korrigiert auftretende Abweichungen stu-
fenlos.
Steuern: Im Steuer- und Regelsystem sind prozeßtechnische
Funktionen wie Pumpenzu- und -abschaltung, Pumpenwech-
sel,Reserveschaltung integriert undwerden jenachProzeßzu-
stand automatisch durchgeführt.
Funktionslauf:ZyklischesAnfahrenvonPumpenzueiner ein-
stellbaren Uhrzeit, damit während längerer Perioden ohne Be-
darf (Urlaub oder Ferien) ein Festsetzen der Pumpen vermie-
den wird.
Überwachen:Die Überwachung der Komponenten erfolgt au-
tomatisch durch das elektronische Steuer- und Regelsystem.
Bei auftretenden Störungen wird der Prozeß bestmöglich auf-
rechterhalten und Störungen gemeldet.

Betriebsweisen:
-- Regelung mit intern ausgelöster lastabhängiger Spitzen-

lastzu- und -abschaltung.
-- Extern oder intern (zeitabhängig) ausgelöste Umschaltung

auf zweiten Sollwert
-- Pumpenwechsel automatisch beimAusschalten derGrund-

lastpumpe und/oder zeitgesteuert bei einer wählbaren Uhr-
zeit

-- Externe Steuerung von Betriebszuständen
-- Notbetrieb ohne Steuer- und Regelsystem (Handbetrieb)

optional
-- AutomatischerWiederanlauf nach Netzausfall undWasser-

mangel (zeitlich einstellbar)
-- Störmeldung im Klartext mit optionalem Display
-- Gleichverteilung der Pumpenlaufzeiten
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Bedienen und Anzeigen
1 Steuereinheit
Die SPS-Steuerung übernimmt alle Regel-, Überwachungs-,
Melde- und Steuerfunktionen und besitzt eine integrierte
Schnittstelle zum optionalen Anschluß eines Displays.
Optional kann eine zweite Schnittstelle nachgerüstet werden.
Über die optionale zweite Schnittstelle kann ein Datenaus-
tausch zu einem PC, eine andere SPS oder zu einem zweiten
Bediengerät hergestellt werden.
Potentialfreie Standardmeldungen:
Sammelstörmeldung
Sammelbetriebsmeldung
Wassermangel
Optionale potentialfreie Meldungen:
Betrieb je Pumpe
Störung je Pumpe
Anlagenüberdruck
Anlagenunterdruck

2 optionaler Betriebsartenschalter
erlaubt dem Anwender, jeder einzelnen Pumpe folgende Be-
triebsart zuzuordnen:
Automatik bestimmt für die jeweilige Pumpe je nach Be-

darf folgende Betriebszustände:
-- Grundlast direkt am Netz
-- Spitzenlast direkt am Netz
-- Standby-Betrieb bei Anlagenteillast

Null Pumpe ist ausgeschaltet und für denautomati-
schen Betrieb nicht verfügbar

Hand Pumpe läuft direkt amNetzund ist für denauto-
matischen Betrieb nicht verfügbar

3 Hauptschalter (Not-Aus)
zum Ein- und Ausschalten der Anlage (Not-Aus unter Last)

4 Schaltschrank
je nach Leistung/Pumpenanzahl für Wand- oder Bodenmon-
tageausgeführt, enthält anschlußfertigenLeistungsteil (Siche-
rungen, Schütze, Überstromauslösung, optionaler Anschluß
einer Wicklungsüberwachung z. B. WSK, Kaltleiter)

5 optionale Klar-Anzeige
-- 2-zeilig mit 16 Zeichen pro Zeile
-- hintergrundbeleuchtet
-- höherwertige Displays wie graphikfähige Displays auf An-

frage

Grundausstattung
Gehäuse und Einbauteile
Die Ausführung erfolgt nach VDE 660. Teil 500/ EN 60 439
Teil 1, VDE 0113/DIN EN 60 204, DIN VDE 0470/IEC 70/VBG
4; EN 50081 und EN 50 082
Im Standard Fabrikate und Bauteile nach unserer Wahl. An-
dere Fabrikate auf Anfrage.
-- Stahlblechschrankgehäuse RAL 7032, für Innenraumauf-

stellung (bei IP 00Ausführungbauseits), Schutzart IP 54bei
Einbauten wie Voltmeter, Amperemeter, etc. IP 54.

-- Hauptschalter (Lastschalter) abschließbar. (bei IP 00 bau-
seits)

-- Steuertransformator 400 V / 230 V AC
-- Modulare SPS-Steuerung für Hutschienenmontage
-- Optionales Display zum Türeinbau

-- Optionaler Betriebsartenschalter zum Türeinbau
-- Motorschutzschalter oder Motorschutzrelais mit Sicherun-

gen je Pumpe
-- Schützkombination je Pumpe
-- Klemmleisten für Anschluß von Netz, Motor, ZLT- Ein- und

-Ausgänge und Signalgeber
-- Kabelzu- und -abgänge im Standard von unten.

Funktionen und Anzeige des Steuergerätes
Im Standard:
-- Es wird die Betriebsbereitschaft und die Sammelstörmel-

dung angezeigt.
-- An einemPotentiometer auf derSPS läßt sich derEinschalt-

druck und am anderen Potentiometer der Ausschaltdruck
verändern

-- Über einen Taster läßt sich die Steuerung quittieren
-- Aktivierung eines zweiten Sollwertes über Klemmen (keine

Eingabe und Veränderung)
-- Live-Zero-Überwachung der Meßsignale
-- Störumschaltung bei Ausfall des Pumpenaggregates auf

eine freie Pumpe
-- Überstromüberwachung der Motoren
-- Analoger Eingang wählbar zwischen externer Sollwertvor-

gabe oder analoger Vordruckmessung
-- Schnittstelle zum Anschluß eines Displays oder eines PC
-- Rohrbruch-oderÜberlasterkennungüberSoftwarewählbar

(wirdnachca. 7Sek. derSollwert nicht erreicht, kanndieAn-
lage automatisch abschalten)

Optional mit einem Display:
D Menügeführtes Display
D EingabeundzeitlicheAnwahl eines zweitenSollwertesüber

interne Uhr
D Eingabe und zeitliche Anwahl eines zeitgesteuerten Pum-

penwechsels
D Begrenzung der maximal zulässigen Pumpenanzahl (z. B.

beiNotstromeinspeisungmit verringerterAnschlußleistung)
D Eingabe und zeitliche Anwahl eines zeitgesteuerten Funk-

tionslaufes
D Anzeige aller Betriebsparameter

Analoge Eingänge:
Die SPS enthält eine integrierte Stromversorgung für alle Ge-
ber.
Es stehen 2 analoge Eingänge zur Verfügung. Über den ent-
sprechenden Klemmenanschluß kann der Eingang für Span-
nung oder Strom verwendet werden.
D Spannung: Ru = 200 kOhm
D Strom: Ri = 250 Ohm

Digitale Eingänge:
D Die SPSenthält eine integrierte Stromversorgung für alle di-

gitalen Eingänge.
D Automatik Ein-Aus der Anlage
D Fernquittierung
D Sollwertumschaltung 1 nach 2
D Externer Pumpenwechsel
D Externer Funktionslauf
D Zulaufüberwachung
D Begrenzung der Spitzenlastpumpen
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Digitale Ausgänge:
Relaisausgänge 250 V AC 2,5 A
D Sammelstörmeldung
D Sammelbetriebsmeldung
D Wassermangel als Öffner

Optional:
D Anlagenüberdruck
D Anlagenunterdruck

Schnittstellen:
RS 422 zum Anschluß eines Displays oder PC‘s

Sicherheitskonzept für die Gesamtanlage
Überwachung der Pumpen und der hydraulischen Anlage
Überstromüberwachung
D Optionaler Motorvollschutz durch Kaltleiter oder Bimetall-

schalter im Hand- und Automatikbetrieb
D Trockenlaufschutz

Reaktion auf Störung
D Störumschaltung bei Ausfall des Pumpenaggregates auf

Reservepumpe
D Meßsignalüberwachung durch Live-Zero (4--20 mA)
D Bei Ausfall des Istwertgebers erfolgt Störmeldung und Ab-

schaltung der Anlage

Schutzmaßnahmen zur Vermeidung von Störzuständen
D Pumpenwechsel vorsehen
D Funktionslauf vorsehen

Varianten auf Anfrage
D Andere Spannungen
D Größere Leistungen
D Zusätzliche potentialfreie ZLT- Meldungen
D Busanbindungen wie Profi-, LON-, Inter-, EIB- und andere

Busanbindungen
D Höhere Schutzarten
D Trennverstärker
D Sanftanlasser
D Andere Bauteile (Fabrikatsvorschriften)
D Modemanbindung(Übertragungvon4digitalenMeldungen)

Zusatzausstattung (Optionen)
D Amperemeter je Pumpe
D Voltmeter mit Phasenumschalter für die Gesamtanlage
D Betriebsstundenzähler je Pumpe
D Schaltschrankbeleuchtung mit Steckdose

ZLT-Meldungen auf Klemmleiste geführt
D Potentialfrei, max. 250 V AC 2,5 A

Schaltschrankeinbauten
D Trennverstärker für analoge Eingänge:
Optionale Hilfsenergie für die Geberversorgung 24 V DC
(empfohlen für Leitungslängen ab 100 m)


